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Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich Verkundigungsblstt des Kgl . Revieramls Wildbad .

Anzeige - und MntevHcrttungsblcrtt füv Witdbcrd und Hlnrgebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der Abonnemts -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels . 1 ^ 15 e>auherhalb de » Bezirk « 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de» 30. März 1892.

Zum Abonnement
auf den

„Wildbader Anzeiger "
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Nevieramt Wildbad)
auf das II. Quartal 1892

laden wir freundl. rin und nehmen alle Post¬
anstalten und Postboten , sowie die Expediten
ds . Bits. Bestellungen entgegen.

Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "
vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in
hiesiger Stadl den besten Erfolg.

Druckarbeiten aller Art werden pünkt¬
lich und billig angeferligt .

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag der Kinder des Johann

Jakob Tschan , gewks. ZimmcrmannS hier
und des Kart Friedrich König, Holzhauer «
in Dobel kommen am

Samstag, den 2. April d. Js .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich znm Verkauf :

Wiesen :
Parz. Nr. 296 §1

8 ar 82 Hm Wiese
_ 12 „ Heuschcuer

8 nr 94 Hm in HauSwiesen.
Parz . Nr . 1252 2 ar 34

1253 45 ar 33 gm
47 ar 67 qm

in der Gütersbach . -
Liebhaber sind Ungeladen.
Den 24 . März 1892 .

Ratsschreiberei :
Bätzner.

Turnverein Wildbad.
Nächsten Donnerstag , den

31 . März 1892 °dendS8Uhr
nimmt der Turnverein wieder
seine regelmäßigen Hebungen
auf dem Turnplätze auf.

Junge Leute, welche Freude an LeibeS-
übung haben , wollen sich dort einfinden.

Der Turnrat .

^! - Ka » trtmachlrtt§ ,
betreffend die Frühjahrskontrollversammlungenim Landwehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg.
Dieselben finden am 6. und 7 . April 1892 statt und zwar : in der Station

(des Kontrollbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften » on Wildbad gehören
am 7 . April 1892 Nachmittags 3 Uhr ,

nach der neuen (mitteleuropäischen) Zeit.
Dabei haben zu erscheinen : Die Disposition -Urlauber , die Reservisten, die Wehr-männcr I . Aufgebots, die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ,die Halbinvaliden, welche noch im dienstpflichtigen Atter stehen , und sämtliche geübte und

nicht geübte Ersatzreservisten .
Alle Militärpapiere sind bei Strasvcrmcidung mit zur Stelle zu bringen , sowie

etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen.
Calw im März 1892 .

Bezirkskommando.

W i l d b a d.

HesHäfts-LmpsHlmg.
Der verehrt . Einwohnerschaft Wildbads und Umgebung mache ich die

ergebene Mitteilung, daß ich an hiesigem Platze mein Geschäft als

GOl »I « VS « r
von heutigem Tage an betreiben werde und empfehle mich im Unfertigen von
Kochherden, Geländern, eisernen Thoren, sowie auch in
sämtlichen vorknmmenden Arbeiten in Neubauten n. s. w .unter Zusicherung pünktlicher und solider Arbeit .

Reparaturen aller Art werden schnellstens ausgeführt.Um geneigten Zuspruch bittet
HochachtungSvsllst

188
^ crill 'olll ' per 8tüeL nur 3,20 NL.

Mit 4 Linsen u . 3 Auszügen Vergrößert 12 mal unter Garantie.

Jedes Stück , welche« nicht gefällt, nehmen wir sofort retour.
Preisbuch sämtlicher optischen Waren versenden franko :

LiidoiK L (-0. ksräkralli-Ovulral dvi 8o1in^(M. I



KihfeLte
kauft und zahlt die höchsten Preise.

Carl Rath , Gerber .

Beste Strickwolle der Gegenwart.
Vorzüglich L Vorzüglich

in d - in
Haltbarkeit H Farbe .

Alleinverkauf bei
G . Riexinger.

Nächste Woche trifft ein Waggon rote

l Saat - und
Speise-Kartoffelu

ein und nimm ! Bestellungen daraus entgegen .
Kunstmühle Wildbaö .

Konfirmanden-Listell
per Stück 3 sind zu haben in der Buck-
druckerei ds . Bl .

Dlenstmlidchcngcsuch .
Ein fleißiges Mädchen wird zu baldigem

Eintritt gesucht .
Von Wem ? sagt die Redaktion .

Schönste
Lorckoau-küaumoii
MrK . 2wol80llKOI1

empfiehlt bestens _ Fr . Treiber .

ist fortwährend zu haben bei
Chr . Latt, Ralhau« gasse.

Eine größere Partie

skrioot -Paillon
gebe ich unter dem Ankauf ad und gewähre
6 Monaten Borgfrift. G . Riexiuger.

VoKoltuttor :
LLULrieuLLiLSQ
HLQtLLILSIl

ULksrksrilö
empfiehlt_ Christ . Pfau .
ÜDl

'
MLü ' 81 ' rLl6Itl8läl ' ^ tz

„ 811ber ^lM28lärLtz
„ OremeMrLe

LtV16lL8 I ) 01 )p6l8lllrlLV
Iai )62ivr8läriLtz
IV«18868 >Vu«1l8

Lorax uull Kemulilen
ülauKuKelu uiiä Pulver

cmpsiehlt Fr . Lrkwkr.

W r l d b a d.
^ I ' oidiii '

tzoi
' Uün8l6r - Ii086 k Nk . 3 . —

Ziehung 6 . und 7. April 1892 .

81uttKar1tzr kkoräo -1^080 ri Illi . 2.
Ziehung 28 . April 1892 .

sind zu haben bei
117 ^ .

l l d b a d .

s Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHwnventngev
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben, Mädchen n . Kinder in Leder , Lasting ,

"Müsch
u . Gordnetzeug , sowie Winterwaren in großer Aus
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbcitsleute starke Windt . Watd schuhe , WohrstifeL , hohe
Aungenstiefet u . Kotzschuhe nrit Iil 'zfutter.

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig auSgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

ü «mll «L, IInlerMeiren in IVoIl «, Urilb -
>vo11 « unä Laum>vo11tz;

8o«k«ii üll8 l 'ririr 50 , 60 , 70 ktz . Kl8 2 KL. ;
6s68lr1«L1« 11«I1'61t-K «8l611 von 3 KL. rm ;

^rb6ll8-Ü6mä6ir uuä ^rd«1l8d1ou86L «1«. ei«.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

NM . rMn -.

Loinii. llol 'iiiriiiu in » ilildriä
empLsblt alle 8orten

VlOllN - ZAllSN
ecbte römisobe , rein ' uud baltbar , sowie Auto Zualitäteu

deutscbe Laiteu tür Violin und Ouitarre .
Violinutensilien als : Laitenlialter , Wirbel , Lte^ e

und Lolopbonium sind stets am I^aAsr .
Violinen , Violinbögen uncl Ouitarren in allen Orössen
und kreislaAen , Violin - n . Onitarre -l^asten aus ? appe

undblol ^, sowie sämtlicbe Hol2 - u . Llecbblasinstrumente
werden aut LestellunA in lcilr^ester ^ eit scbnell und

pünlctlicb besorgt .

8pivKvL !

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich » eben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u. Wovhnng-Kntevien
unterhalte und empf. hle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvoll ^

Ko/rMnrerste - ' ,
Schremermelsttt.



Rundschau .
— Die Königl . Regierung hat nunmehr

nach längerer Erwägung die Zulassung der
Fianziskaiinerinmn vom Kloster Stehen in
Gmünd genehmigt . Die klösterlichen Frauen
errichten drrt eine ksth . konfessionelle Klciii -
kinderschule , eine Nähschule und eine Fort
bildungsschulc für jugendliche Mädchen ; für
letztere hat der Gemeinderat einen größeren
Raum zur Verfügung gestellt .

Stuttgart , 19 . März . Der Hausknechteines hiesigen Hotels hat die Wirtschaft zur
„ blauen Traube " in der Friedrichsstraße um
103 000 ^ von Hrn . Rummctsch angc -
kauft .

Hellbraun , 26 . März . Heute mittag
verunglückte der Heizer Schmid des Zuge « ,der um 12 Uhr 5 Min . hier abfährt , auf
der Station Willsbach . Er beugte sich über
die Lokomotive hinaus , um zu schmieren ,
stürzte hinab und wurde von einer Weiche ,an welcher er anstieß , unter die Wagen ge¬
worfen . ES wurden ihm beide Füße abge¬
fahren . Er wurde mit dem nächsten Zug ,der hieher geht , hieher u . in das hiesige Spital
gebracht , wo er bald nach seiner Ankunft
verstarb .

Pleidelsheim , 26 . März . Noch hat sich
die Aufregung der hiesigen Einwohner über
den berichteten Diebstahl nicht gelegt , und
schon wieder kommt die Kunde von einem
neuen , in vergangener Nacht noch raffinierter
ausgeführten Einbruchsdiebstahl . Dem unter
einer Scheuer sich befindlichen Keller wurde
diesesmal ein Besuch gemacht , nachdem die
Thüre desselben demoliert und das Schloß
gesprengt wurde . Abermals war eS auf
Viktualien abgesehen . Neben dem tn einer
Truhe aufbewahrten Aepfclvorrat wurden
mehrere Laibe Brot und ein ziemliches Quan¬
tum Most annektiert . Von dem oder den
Dieben war abermals keine Spur zu ent¬
decken .

— Nagold , 25 . März . Da « Seminar
veranstaltete heute eine Comenius -Feier . Am
28 . März sind es 300 Jahre , daß dieser
größte Pädagoge seit der Reformation da «
Lickt der Welt erblickte . Die wohldurchdachte
ausführliche Festrede hielt Rektor Dr . Brügel ,
Nachmittags wurde durch den gemischten
Chor des Seminars der 42 . Psalm von
Mendelssohn unter Leitung des Musikober
lehrerS Hegele aufgesührt . Die Soli hatte
Frl . Weber aus Wildberg trefflich gesungen .
Diesem Psalm schloß sich das Melodram
„ Kolumbus " an , wobei die Partie des
Sprechers Herr Prof . Wetzel trefflich löste .

Laupheim , 26 . März Werkmeister F .
dahier , ichon längere Zeit gehirnleidcnd , wurde
dieser Tage von Irrsinn befallen und zuweiterer Behandlung einstweilen in den Be »
zirkSfpital gebracht .

Aalen , 25 . März . In Lauterburg auf
dem Aalbuch wurden heute des Scharlachs
wegen die Schulen geschlossen .

— ^Entgangene Erbschaft .) Die im
Juni 1890 zu Berlin verstorbene Witwe
Ostermaun hatte die St . Hedwigskirchc . als
Universalerbin ihres in dem Hause Fried¬
richsgracht 8 und tu einer Barsumme be¬
stehenden Vermögens eingesetzt . Die zur An¬
nahme dieses Vermögens erforderliche landes¬
herrliche Genehmigung ist aber der St . Hed¬
wigskirche versagt worden . Die Erblasserinhat eine Menge vermögensloser Verwandtenin ihrem letzten Willen gänzlich unberück¬
sichtigt gelassen , und auf deren Intervention

beim Kaiser dürfte wohl die Versagung der
Genehmigung zum Antritt » er Erbschaft von
seiten der St . Hedwigskirche erfolgt sein .— fScheußliche Brutalität gegen ein
Kind f Vor dem Schwurgericht in Lands¬
berg a . W . halte sich am 23 . März die
Frau des Arbeiter « Hahnseld au « FriedbergNm . wegen schweren Mißhandlung ihrer
dnieinhalbjährigen Stieftochter Emm « vor
dem Schwurgericht zu verantworten . Die
Mißhandlung soll schließlich den Tod des
Kindes hcrbeigesührt haben . Der Mann
halte das Kind am 22 . September v . I .
wohl und munter verlassen und am 9 . Dez . ,als er von der Arbeit in der Zuckerfabrik
zurückkchrte , halb tot angetroffen . Der Kör¬
per wies brandige und blutrünstige Stellen
auf , er war steif und das Auge schon halb
gebrochen . Er erfuhr , daß die Frau da «
Kind mehrmals an den Beinen aufgehobenund mit dem Kopf gegen die hohe Lhür -
schwelle , ein Stuhlbrelt oder andere feste
Gegenstände geschleudert , eS einmal in ganznacktem Zustande auf dem Hofe in einen
Eimer mit Wasser gesteckt, ihm nicht genü¬
gend Nahrung gegeben und häufig in der
ungeheizten Kammer in feuchte Sacke ge¬wickelt schlafen gelegt habe . Am 9 . Dczbr .
wurde da « unglückliche Geschöpf noch nach
dem Krankcnhause geschaft, wo es bereit «
nach einer halben Stunde »erstarb . Die
Sektion ergab u . a. einen 10 Zentimeter
langen frischen Schädelbruch . Die Ange¬
klagte , die als Entschuldigung die häufige
Unreinigkeit de« Kinde « angab , wurde zu
zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt .

— fEin Kellnerjunge als Gewinner de «
großen Loser .) Der Haupttreffer , der am
14 . Novbr . v . IS . auf das ungarische Prä¬mienlos Serie 1895 Nr . 7 im Betrage von
150 000 Gulden entfiel , und um welchen
sich bi« vor wenigen Tagen niemand geküm¬mert hat , wurde von dem im Erzherzog Karl
zu Wien bedienstetcn 17jähr . Kellnerjungen
Joseph Herndl gemacht . Am Samstag er¬
hielt er von seinem Vormunde « uS
Linz die Nachricht , daß er der Gewinner des
Haupttreffer « auf das bezeichnet? Lo< sei, das
ihm sein vor mehreren Jahren verstorbener
Vater testamentarisch vermacht habe . Al «
ob gar nicht « vorgesallen wäre und vor nie¬
manden ein SterbeSwörtchen äußernd , ver¬
sah er nach wie vor als „ Weinjnnzc " seinen
Dienst . Erst mehrere Tage später wurde
e« im Hotel bekannt , daß Herndl der Ge¬
winner ist , als sein Vormund eintraf , um
die nötigen Verfügungen bezüglich der Be¬
hebung deS Gewinnes , sowie auch wegen de«
nicht majorennen Gewinnes selbst zu treffen .

— Ein sehr junge « Liebespaar , der Ge¬
werbeschüler Steinmann und die Kellerin
Franke , hat sich in Dre - den in den Anlagen
de - Großen Gartens erschossen . Allem An¬
schein nach hat der Gewerbeschüler erst seine
Braut und dann sich selbst getötet .

— In dem Dorfe Sevelen bei EarganS
»Kanton St . Gallen ) brach am Freitag eine
Feuersbrunst aus , durch welche etwa 70
Häuser und die Kirche in Asche gelegt wor¬
den sind .

— Zwei Telegramme aus Melbourne und
Perth melden , daß Derming , welcher der
Ermordung seiner letzten Ehefrau in einer
Vorstadt Melbourne ' «, sowie der Ermordung
seiner ersten Frau und vier Kinder in Rain¬
hill bei Wrrpsvl anMsgt ist , gestanden

habe , die Morde in Rainbill , sowie die zwei
letzten Morde in Whitechapel begangen zu
haben .

- - In den letzte » Tagen sind nicht weniger
als drei Raubattentate in Wien verübt wor¬
den . Die Beamtengattin Anna Großmann
wurde in ihrer Wohnung , Himbcrgerstraße
Nro . 11 von einem Bcttler überfallen und
beraubt . Der Bursche war schon einige Zeit
vorher , als er bettelte , abgewiesen worden ,
hatte , als er das zweite Mal wiederkam ,durch ein offene « Gitter deS GangfcnsterSden Thürriegcl zurückgeschsben und war soin die Wohnung gedrungen . Hier betäubte
er die allein in der Wohnung anwesende
Frau Großmann durch einen Schlag und
raubte bares Geld , sowie Kleidungsstücke .
Zum Glücke wurde der Gauner , ein ehe¬
maliger Kutscher Namens Georg Klaanig ,
ausgcforjcht und dem Landcsgerichte einge¬
liefert . — Auf der Landstraße ( Hörnesgasse
Nro . 16 ) in der Wohnung des Ingenieurs
Hermann Langgard wurde gleichfalls ein
freches Raubatlentat versucht . Zwei junge
Männer , von denen der eine ein nach Art
der Bittgesuche gefaltete « Papier in der Hand
hielt , verschafften sich in die Wohnung des
JngenieurS unler Vorwanden Eintritt , war¬
fen die Wirtschafterin deS Herrn Langgard ,
Frau Auguste Mulh , zu Boden und würg¬
ten sie. Die bcktagensweric Frau siet in
Ohnmacht . Man vermutet , daß die Räuber
durch ein Geräusch verscheucht wurden . —
Schließlich wurde auch noch in einer — Ka¬
serne ein Naubversuch unternommen . Inder Nacht vom Mittwoch auf Donner - iag
erbrach ein Mann die Wohnung des Mustk -
feldwebels Weiß und überftet die bereits zuBett gegangene Dienstmagd . Er zerrte sie
au « dem Bette , würgte sie am Halse und
streute ihr Salz in die Augen . Die allein
in der Wohnung anwesende Frau de« Feld¬webel « versperrte sofort , als sie die Schreie
des Mädchen » hörte , die Thüre .ihres Zim¬mer «, öffnete da « Fenster und rief um Hilfe .Der Attentäter ergriff hierauf die Flucht .Man vermutet , daß ein ehemaliger Soldat
der Urheber dieses , mit beispielloser Frech¬
heit in Szene gesetzten Attentats ist .

— Unter dem 15 . ds . wird an « Gibral¬
tar geschrieben : „ Seit sieben Tagen ist hierkeine Post von England angekommen . Da «
Wetter ist furchtbar gewesen . 51 Zoll Re¬
gen ist gefallen und die Gegend um Gibral¬
tar steht meilenweit unter Wasser . In Limea
sind die Gemüsegärten vernichtet . Holz¬
kohlen kosten 4 Sh . der Zentner . Auf d m
Markt ist fast nicht « zu kaufen . Da « Elen -
unter der spannischen Bevölkerung bei Gib¬
raltar ist Groß . Es sind Suppenküchen ein¬
gerichtet worden und es werden Sammlungen
veranstaltet . Dennoch kann nicht allen Le «
dürsligen geholfen werden . "

— Aus San Salvador , 25 . März wird
gemeldet : Bei Acadella entgleiste ein Bahn¬
zug . Dreizehn Reisende blieben auf der
Stelle tot , 31 wurden schwer verwundet .— Tragödie zur See . Einer der be¬
sten Kapitäne der Niederländisch - Amerikani¬
schen Dampfschiffahrt « - Gesellschaft ist dieser
Tage zu einjähriger Gcsängni « strafc verur¬
teilt worden . Am 19 . Juli 1891 befand
sich Kapitän G . Bakker mit dem Dampfer
Obdam aus der Reise von New - Iork nach
Rotterdam , als sich der erste Ma >chinist bei
ihm meldete und ihm mitteilte , daß die Hei -
zer hie Arbeit entstellen wollen und nicht
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mehr gehorchten . Ms Kapitän Bokker sich
nach unten begeben wollte, riet ihm der Ma¬
schinist , einen Revolver mitzunehmen, da eS
unten nicht richtig sei. Im Maschinenraum
wies der Kapitän die Heizer an , wieder ruhig
an die Arbeit zu gehen . Einer der Rädles-
führer, ein gewisser Simon Blom, weigerte
sich siuchend und beantwortete die Mahnung
des Kapitän- mit einer gemeinen Drohung.
Bakker griff zum Revolver und schoß den
Heizer nieder. Da der Kapitän den Be¬
weis nicht erbringen konnte, daß er aus Not¬
wehr zur Tbat gezwungen worden sei , er¬
klärte der Gerichtshof ihn des Mordes schul¬
dig und verurteilte ihn zu einem Jahr Ge¬
fängnis.

Paris , 28. März . In der Sankt Jo¬
sephskirche in Bellevillc fand gestern ein
Stuhlkampf zwischen Sozialisten und Gläu¬
bigen bei » er Predigt des Abbö Giberque
statt . Zahlreiche Verwundungen kamen vor .
Die Gläubigen wurden unter den Rufen :
Hoch die Commnne I Nieder mit den Je¬
suiten ! aus der Kirche vertrieben . Die Po¬
lizei forderte vergebens zur Räumung der
Kirche auf . Als das Gas ausgelöscht wurde ,
zündeten die Ruhestörer Kerzen an und setz¬

ten die Demolierung der Kirche fort .
— Der Hamburger Dampfer Desterro

ist auf der Heimreise von Südamerika , 4
Meilen von dem Terschelling - Feuerschiff, mit
dem englischen Dampfer Indra zusammcn -
gestoßen und vierzehn Faden lief gefunken.
Sämtliche 44 Passagiere und Mannschaften
sind auf dem englischen DampferOporto in
Hamburg gelandet. Die Ladung de « Desterro
bestand aus 20,0000 Sack Kaffee und Ta¬
bak.

Vermischtes .
. -. Salomonisches Urteil . Ein solches

wurde kürzlich, wie die Elbinger Zeit, be¬
richtet , von dem Schulzen in Projerstieten
gefällt . Der Kläger war ein Lumpensammler
Knoll , der mit einem von einem großen
schwarzen Hunde gezogenen Karren auf dem
Lande umherzog . Der Perklagte war seines
Zeichens Scherenschleifer und hieß Paul.
Der Streit drehte sich um den großen Köter .
Der Scherenschleifer behauptete in überzeug¬
ender Weise, daß ihm der Hund gehöre, er
sei ihm in Cobjeiten, wo er mit dem Lumpen¬
sammler K . zusammengetroffen sei, gestohlen
worden . K . bewies aber aufs klarste, daß

der Hund sein Eigentum sei . Der Schulze
dem es oblag, den Streit zu schlichten , kün¬
digte, nachdem alles Forschen nach dem wirk¬
lichen Eigentümer vergebens gewesen , an ,
daß er jetzt dem Hunde das Wort geben ,
das heißt von dem Instinkt des Tieres den
Streit entscheiden lassen würde . Auf Befehl
des Richters wurde K . rechts, P . links vom
Tische de« Schulzen gesetzt, von beiden gleich
entfernt der Hund ausgestellt. „ Bei der Zahl
drei " , so führte der Richter aus , „ läßt der
Nachtwächter, der den Hund so lange an
einem Strick gehalten, diesen los , und Sie
beide (K . und P . ) werden gleichzeitig pfeifen.
Derjenige , auf dessen Pfiff der Hund hört ,
wird das Tier behalte» , denn cs wird offen¬
bar seinem rechtmäßigen Besitzer zu taufen . "
So wurde es denn auch gemacht . Der Hund
wandte zuerst den Kopf nach K. und ließ
wütendes Knurren hören , dann nach P - , in¬
dem er diesem die Zähne wies . Dann machte
er plötzlich einen Sprung und war wie der
Blitz zurThüre hinaus. „ Dachte ich doch,
daß der Hund gestohlen war I " sagte der
Richter und zeigte später beide Streitenden
wegen Diebstahls an .

Wicht um Gold.
Eine Geschichte aus unfern Tagen von

Constance Baronesse von Gaudy .
(Nachdruck verboten .)

13 .
„ Fort wollen Eie ? " rief Senden er¬

schreckt und jäh sprang er auf. „ Aber das
ist ja unmöglich I Nein , nein , da« darf nicht
geschehen I "

Dabei trat er dicht zu ihr heran , erfaßte
ihre beiden Hände , und sich tief zu ihr nei¬
gend, flüsterte er, bebend vor innerer Glut :

„Sehen Sie mich dich nur einmal an I "
Eie hob ihre dunkeln Augen schüchtern

zu ihm auf — welche Fülle verborgenen
Glückes leuchtete ihm varaus entgegen ! —
und „ Jutta ! " — rief er in hervorbrcchen-
der Glückseligkeit , „ Gott segne die Augen¬
sterne, da sie offner sind als der scheue, kleine
Mund ! Jutta , Du liebst mich ja , Du Ein¬
zige , Du kannst ja gar nicht mehr von mir
gehn ! " und che sie noch recht wußte , wie
ihr geschieht, schloß er sic in seine Arme ,
und mit elementarer Gewalt der echten Liebe
bricht es von seinen Lippen : „ Jutta ! Ge¬
liebtes Mädchen, hast Du eS denn nicht längst
erraten , daß ich Dich grenzenlos liebe , mit
jedem PulSfchtag meines Herzen I O, " fuhr
er fort ihre Hände küssend , die sie ihm wie
im Traum überließ , „ was haben diese kleinen
Hände aus mir gemacht ! Wie haben sie den
hochmüiizen, vorurieitsvsllen Aristokraten ge¬
bändigt und verwandelt — und wie lieg!
nun Alles , w«S früher in mir an Trotz und
Lhorheil und Eigenwillen , Dir zu Füßen !
Liebste Jutta , arm bin ich zwar und kann
Dir keinen Glanz des Lebens bieten , aber
wir werden auch ohne Reichtum glücktich fein.
Wir wollen Tanncck verkaufen. Ein kleiner
Ueberfchuß wird mir wohl von der Kauf-
summc bleiben, und damit übernehmen wir
dann irgendwo ein Pachlgut . Arbeiten will
ich von früh bis spät für Dich, für unser
Glück, einen ganz anderen Menschen hast
Du aus mir gemacht , Geliebte ! Und nun
sage mir nur ein einziges Wort I " bar er
und schlang in stürmischer Zärtlichkeit seine

Arme um ihre bebende , willenlose Ge¬
stalt , „ sag ' hast Du Vertrauen zu mir ?
Willst Du mein Weib sein ? "

„ Mit ganzem Herzen ! " hauchten Juttas
blasse Lippen und in laugen , heißen Küssen
vermählen sich beider Seelen.

10 .
Am nächsten Tage traf in der Fsbrik-

stadt bei dem Kommerzienrat Gerhard folgen¬
des Telegramm aus Köln ein :

„Erwartet mich heute Abend um sieben
Uhr. Jutta . "

Emmy und Rosa , Juttas Schwestern ,
die sich gerade in ihren Hängematten , fran¬
zösische Romane lesend , schaukelten , ließen
vor Ueberraschung die Bücher fallen , als sie
von der Depesche hörcen.

„ Was mag nur geschehen sein ? " frag¬
ten sie in grenzenlosem Staunen .

„ Hoffentlich ist Jutta nicht krank, " dachte
mit einem Stoßseufzer die behäbige Frau
Kommerzienrätin , und unbehagliche Vorstell¬
ungen von einem Krankenzimmer , anstreng¬
ender Pflege der Tochter tauchten vor ihr
auf .

Aber als dann am Abend Jutta einge -
troffen , als sie in blühender Jugendschö »-
heit halb lachend , halb weinen» an ihr «
Vaters Halse hing , da sah die gute Frau
Kommerzienrat sofort , raß ihre Befürchtungen
unnötig gewesen waren .

„ Papa , wir wären ja am liebsten gleich
Heike gekommen," rief Jutta jubelnd , „ aber
stehst Du , diese Ueverraschuug hätte das
StiftSfräulein nicht überlebt , und deshalb
kommt er erst morgen . "

„Er — wer 2 Jutta sei doch vernünftig I "
sagte ihr Vater erstaunt . Da mußte sie denn
ausführlich ven Roman ihres Herzens be¬
richte » , und in atemlose» Staunen hörten
die Elter» und die beiden Schwestern zu .

„Nein , wie romantisch I " rief Emmy
mit leisem Neid, „ Jutta hat doch immer so
etwas Apartes gehabt ! Und nun kommt sic
richtig heim als Braut eines vornehmen Ba-
ronS und Schloßherrn I Und wie selig ihre

Augen leuchten, wenn sic nur seinen Namen
nennt ! * '

„Ja, " meinte Rosa altklug , „Eines schickt (
sich eben nicht für Alle, ich lobe mir un - i
sere Vaterstadt und „Frau Dvktcr Palm"
später zu heißen, ist auch nicht so übel. "

Als Rosa dann aber am nächsten Tage
den Baron Senden sah , seine feinen, ritter¬
lichen Manieren, die hohe aristokratischeGe¬
stalt und da » Glück des Brautpaares , da¬
rin - seltene Harmonie der Seelen zeigte , fand
sie den neuen Schwager über alles Erwar¬
ten „ reizend"

, und auch die Frau Kommer -
zicnratkam ganz aus ihrem sonstigen Phlegma
heraus in der stolzen Freute , einen Baron
zum Schwiegersohn zu beksmmen.

( Schluß folgt .)

Vermischtes .
Aus gutem Grunde . „ Aber warum

schickt Ihr denn nicht zum Doktor , wenn Ihr
so krank seid, Schwertmillcr ? "

„ I wtll
aber no nel sterbe , Herr Schultheiß .

"
. - . (Ein Mißverständnis ) Pfarrer :

„ Aber , Hoibäuerin, jetzt fino 's erst 4 Wochen,
seit Dein Mann gestorven ist u . Du l . wieder
jedem Mannsbild nach . Hast denn gar kein
G 'wissen ? " — Hosbäuerin : „ Freiti, Hoch -
würven , Hab

' ich an G ' wlffen — den Mtchel
vom Klrchleithenhof drüben , wenn Sie ihn
kenn » " .

. -. Frau K - (im Familienpensionat :)
„ Warum sitzen Sie immer am Klavier, da
Sie soch nicht spielen können ? " — Alter
Junggeselle : „ Die Andern können's auch
nicht , so lange ich hier sitze . "

(Ein neues Wort .) Elsa : „ Wo¬
her weißt Du , daß unser Regiment nach K.
verlegt wird ? " — Wer« : „ Von wohluni '
formierter Seite. "

(Indiskret.) Ec : „ Nun , Adieu , Schatz !
Fallsich verhindert sein sollte , zum Essen
zu kommen, so schicke ich Dir eine Rohrpost -
kartc . " Sie : „ Du brauchst sie mir nicht
zu schicke» . Ich habe sie mir schon auS
Deiner Rocktasche genommen . "
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